


Grenzerfahrungen 
Apostelgeschichte 28,1-10 



Apg 28,3-5 
Paulus trug ein Bündel Reisig zusammen und wollte es gerade 

in die Flammen werfen, da schoss – aufgescheucht von der 

Hitze – eine giftige Schlange aus dem Reisig hervor und biss 

sich an seiner Hand fest. 

Als die Inselbewohner die Schlange an seiner Hand hängen 

sahen, blickten sie einander ´entsetzt` an. »Dieser Mensch 

muss ein Mörder sein!«, sagten sie. »Aus dem Meer hat er sich 

noch retten können, doch jetzt fordert die Göttin der Vergeltung 

endgültig sein Leben.« 

Paulus schüttelte das Tier ab, sodass es ins Feuer fiel; es war 

ihm nicht das Geringste geschehen. 

 



Apg 28,8 
Der Vater des Publius hatte damals gerade die Ruhr und lag mit 

hohem Fieber im Bett. Paulus ging zu ihm ins Zimmer, betete mit 

ihm und legte ihm die Hände auf; da wurde der Kranke gesund 



Apg 28,9 
Jetzt kamen auch die anderen Inselbewohner, die an einer 

Krankheit litten, und alle wurden geheilt. 



 
 


